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Berlin, 7. a Il Der König hat dem großberzoglich mecklen⸗ 
burg⸗ſchwerinſchen General⸗Lieutenant von Holſtein, Chef des Militär⸗ 
Departements, den königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe; ſowie dem 
großherzoglich mecklenburg⸗ſchwerinſchen Oberſten von Schultz, Mit⸗ 
glied des Militär⸗ Departements, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 

mit der Schleife verliehen. 5 ; 
Der König hat den bisherigen außerordentlichen Profeſſor in der 
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau, Dr. Adolf 
aspary, zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät, den 
Gerichts⸗Aſſeſſor Wilhelmy und den Gerichts⸗Aſſeſſor Albert Schulz 
u Amtsrichtern ernannt, den Rechtsanwälten Julius Mayer und 
rupp in Bonn, Carſtanſen und Franz Theodor Heinrich Eſſer in 
Köln, ſowie dem Notar Franoux in Geldern den Charakter als 
Juſtiz⸗Rath, ferner dem Regierungs⸗Selkretär Lehmann in Frankfurt 
g. O. bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter als 

Rechnungs⸗Rath verliehen. gr 
Der Hülfslehrer Schröter vom Schullehrer⸗Seminar zu Ufingen 
it in gleicher N an das Schullehrer⸗Seminar zu Deligich 
verſetzt. Dem Muſiklehrer Heinrich Henkel zu Frankfurt a. M. iſt das 
Prädikat Muſikdirektor beigelegt worden. | 

Der Rechtsanwalt Janſen in Düſſeldorf iſt zum Notar für den 
Amtsgerichtsbezirk Mettmann, im Landgerichtsbezirk Elberfeld, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Mettmann, ernannt worden. 


= Politiſche Meberſicht. 


Poſen, 8. Auguſt. 

Der Kaiſer hat, wie bereits telegraphiſch gemeldet, die 
Verwaltungsgeſetze nunmehr vollzogen. Das Organi⸗ 
ſationsgeſetz trägt als Tag der Vollziehung das Datum des 
30. Juli, das Zuſtändigkeitsgeſetz das Datum des 1. Auguſt. 

Geſtern hat im Wahlkreis Wiesbaden⸗ Rheingau 
eine fernere Erſatzwahl zum Reichstag ſtattgefunden, auch in 
dieſem Wahlkreis befand ſich die Fortſchrittspartei wie in Kiel⸗ 
Rendsburg in der Vertheidigung ihres alten Mandats. Die 
definitiven Reſultate über die Wahl ſind noch nicht gemeldet, 

doch iſt wohl anzunehmen, daß im erſten Wahlgang Rechts⸗ 
anwalt Schenck (Fortſchritt) als Vertreter des bis dahin von 
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(Fortſchritt) 6211, Kontreadmiral a. D. Werner (konſervativ) 
746, für Freiherrn v. Spies⸗Büllesheim (Zentrum) 2796 und 
für Schreiner Joeſt (Sozialiſt) 1330 Stimmen. Alle dieſe Par⸗ 
teien traten auch am 27. Oktober 1881 auf den Plan, doch 
ſiegten die Liberalen mit überwältigender Majorität, fie erlangten 
faſt doppelt jo viel Stimmen (circa 11,000) als die drei feind⸗ 
lichen Parteien (circa 6000), hiervon hatten die Klerikalen 4000, 
die Konſervativen 1500, die Sozialiſten 700. 5 

Im Wahlkreis Kiel⸗ Rendsburg wird heut das offi⸗ 
zielle Wahlreſultat der am 3. Auguſt zwiſchen dem Profeſſor 
Albert Hänel (Fortſchritt) und dem Sozialdemokraten Heinzel 
ſtattgehabten Stichwahl verkündet. Nach amtlicher Feſtſtellung 
find bei der Wahl im Ganzen 22,073 Stimmen abgegeben wor⸗ 
den, hiervon erhielt Profeſſor Hänel (Fortſchritt) 13,243, 
Heinzel (Soz.) 8830, der erſtere iſt ſonach gewählt. Dank der 
Rührigkeit der Liberalen erlangte Hänel diesmal eine Stimmen⸗ 
zahl wie nie zuvor. Die Frage, wie ſich die Konſervativen zur 

1 Sſichwahl geſtellt haben, läßt ſich jetzt, da die einzelnen Wahl: 

reſultate bekannt ſind, beantworten. „Es iſt nachweisbar, ſo 
ſchreibt die „Kieler Zeitung“, daß eine gewiſſe Anzahl konſer⸗ 
vativer Wähler ihre Stimme ſchließlich dem liberalen Kandidaten 
gegeben haben. Es iſt unbeſtritten, daß eine anſehnliche Menge 
anderer Konſervativen ſich der Stimme enthallen haben. (In 
einem Dorf, in dem bisher konſervativ gewählt wurde, iſt dies⸗ 
mal nicht eine einzige Stimme abgegeben worden.) Wir 
können es beiden nachweiſen, daß eine dritte, wie wir hoffen, 
geringe Anzahl Konſervativer, direkt für den Sozialdemokraten 
geſtimmt hat. Es hat, wie wir beſtimmt wiſſen, einzelne Be⸗ 
fliſſene gegeben, welche bei der erſten Wahl Stimmzettel für den 
Grafen Reventlow und bei der engeren Wahl Stimmzettel für 
Heinzel vertrieben.“ Die Landbevölkerung hat treu zur Sache des 
Liberalismus gehalten, den ſozialiſtiſchen Agitationen gelang es 
nicht, bei derſelben Boden und Terrain zu gewinnen.“ 

Geſtern iſt der Hamburgiſche Bevollmächtigte zum Bundes⸗ 
rath, Senator Dr. Versmann, in Berlin eingetroffen. Seine 

Andweſenheit bezweckt ohne Zweifel, noch in letzter Stunde mit 

den betheiligten Chefs der Reichsämter über die bekannte Sprit⸗ 
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en. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ jagt in ihrer geſtrigen Nummer, 
ſie habe wiederholt die Meinung vertreten, „daß die Bauern⸗ 
vereinsbewegung ſich zu ihrem eigenen Beſten von poli⸗ 
tiſchen und kirchlichen Tendenzen und Parteiformeln fernhalten 
müiſſe.“ Sie hat ſich bisher aber in der Praxis nur für ſolche 
Vereine ausgeſprochen, welche fie dahin charakteriſirt, daß darin 
adlige Grundbeſitzer die Anregung zur Bildung von 
Bauernvereinen geben und ihnen demnächſt auch die Leitung 
derſelben in die Hand gelegt wurde. Der erſte derartige Ver⸗ 
ein, bei deſſen Bildung dies nicht der Fall iſt, zu dem die 
Bi. 
Br 


2 


find, wie iegrappiſch gemeldet, geähit für Schend | 


der jetzt czechiſche ee eee ſoll, 
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wie es in Galizien zwiſchen Ruthenen und Polen 
beſteht. Der fideikommiſſariſche Grundbeſitz, welcher 
etwa zwanzig Stimmen zählt, ſoll das Recht haben, 


Mittag ⸗Ausgabe. 


oſener Zeitun 


Neunzigſter Jahrgang. 


Mittwoch, 8. Auguſt. 


Herren Wiſſer und Brüning die Anregung gegeben haben, 
erfreut ſich durchaus nicht der Sympathien des offiziöſen Blattes. 
Demſelben iſt die Bauernqualität des Herrn Wiſſer verdächtig, 
weil derſelbe — Vorträge hält und Broſchüren ſchreibt. Die 
„Kreuzzig.“ ſchließt ſich dieſem Mißtrauen an. Die Bauern, 
wie „Kreuzztg.“ und „Norddeutſche“ ſie brauchen, müſſen eben 
unſelbſtändiger ſein, als Herr Wiſſer iſt. Wenn der Landmann 
ſelbſtändig denkt, ſo liegt ſchon der begründete Argwohn vor, 
daß er kein geeignetes Material mehr für Lonjervative Bauern⸗ 
vereine abgiebt, ſondern ein Liberaler ſein muß. Den Haupt⸗ 
angriffspunkt gegen die Schrift des Herrn Wiſſer gewinnt die 
„N. A. Ztg.“ daraus, daß derſelbe „die Nothlage des Bauern⸗ 
ſtandes keineswegs leugnet, ja bedingt ſogar eine ſolche der 
ganzen Landwirthſchaft zugiebt.“ Hätte Hr. Wiſſer in dieſem 
Punkte das Gegentheil geſchrieben, ſo würde das Blatt wahr⸗ 
ſcheinlich noch viel ſchärfere Angriffswaffen daraus ziehen. Auf 
eine ſachliche Kritik des von Herrn Wiſſer aufgeſtellten Pro⸗ 
gramms geht die „N. A. Ztg.“ nicht ein. 

In der „Allg. Lauenb. Landes Ztg.“ finden wir heute die 
aus Stade datirte beſtimmt auftretende Mittheilung, daß auf 
der Elbinſel Krautſand, 20 Kilometer von Stade entfernt, der 
Tod eines Mannes an der aſiatiſchen Cholera amtlich kon⸗ 
ſtatirt ſei. Der Kreishauptmann habe darüber eine amtliche 
Bekanntmachung in dem „Ferburger Wochenblatt“ erlaſſen. Da 
ſonſt über dieſen Fall bisher nichts berichtet wird, derſelbe auch 
ſchon das Datum des 4. Auguſt trägt, ſo dürfen wir wohl 
hoffen, daß die Mittheilung auf einem Irrthum beruht. Bal⸗ 
dige Auskunft darüber von berufener Seite wäre gewiß ſehr er⸗ 
wünſcht. 

Wie aus Prag telegraphiſch gemeldet wird, hat der böh⸗ 
miſche Landtag den Kommiſſionsantrag betreffend die Wahl⸗ 
reform nach lebhafter Debatte mit allen Stimmen gegen 
die Stimmen der deutſchen Linken genehmigt. Die von den 
Czechen gewünſchte Wahlreform, mit deren Ausarbeitung 


16 Abgeordnete zu wählen, der nichtfideikommiſſariſche ſoll in 
fünf Gruppen zerſchlagen werden, und zwar derart, daß die 
Czechen und Feudalen ſtets einer Zweidrittelmajorität ſicher wären, 
der Wahlcenſus ſoll herabgeſetzt und ſchließlich ſollen durch eine 
neue Wahlkreisgeometrie in den gemiſchtſprachigen Bezirken den 
Czechen einige neue Sitze erobert werden. Damit hoffen die 
Czechen in den Beſitz der Dreiviertel⸗Majorität im Landtage zu 
kommen, welche über die Verfaſſung ſouverän beſchließen könnte. 
Glücklicherweiſe iſt die deutſche Minorität noch immer ſtark ge⸗ 
nug, die Verwirklichung dieſer czechiſchen Hoffnungen zu ver⸗ 
hindern. 

In Betreff der engliſchen Politik in Egypten 
erklärte der Premier Gladſtone am Montag in Beantwortung 
mehrerer an ihn gerichteten Interpellationen, es habe ſich hierin 
nichts an den wiederholt ausgeſprochenen Anſichten der Regierung 
geändert. Sie habe den fremden Mächten nie eine beſtimmte 
Friſt für den Rückzug der Truppen aus Egypten angegeben, aber 
die fremden Mächte kännten genau die allgemeinen Abſichten der 
Regierung, deren Mittheilung unter gehöriger Berückſichtigung 
der Umſtände nicht als bloße Information für dieſelben, ſondern 
als Zuſage der engliſchen Regierung angeſehen werden könne. 
„Unſer Wunſch iſt, daß unſerer Einmiſchung in die egymptiſchen 
Verhältniſſe dauernde Zuſtände folgen; unſer Ziel beſteht nicht 
nur darin, augenblicklich die Ruhe zu ſichern, ſondern auch die 
Gefahr zukünftiger Störungen abzuwenden. Der Ausbruch der 
Cholera hat das Werk der Reorganiſation verzögert und verhin⸗ 
dert mich, auf einen baldigen Rückzug der Truppen zu loffen. 
Wenn wir Egypten verlaſſen, müſſen wir ein feſteres und ſta⸗ 
bileres Gebäude, als das von Arabi geſtürzte, zurücklaſſen. Ich 
kann nur ſagen, daß die fremden Mächte im Weſentlichen gut 
von unſeren Abſichten betreffs Egyptens unterrichtet ſind und 
daß wir keinen Grund haben, irgendwelche unbillige, unfreundliche 
oder unvernünftige Oppoſition gegen unſere Schritte zur Rege⸗ 
lung der egyptiſchen Verhältniſſe zu erwarten.“ 

Ueber das Stadium der Reorganiſation Egyp⸗ 
tens theilte Gladſtone geſtern im engliſchen Unterhauſe Folgendes 
mit: Lord Dufferin habe in einem Privatbriefe geäußert, die 
Reorganiſation der egyptiſchen Armee ſei faſt vollendet, mit der 
Gendarmerie ſei man aber noch nicht ſo weit gekommen, 
namentlich ſei hinſichtlich der Polizei noch viel zu thun. Be⸗ 
treffs der Gerichtsbarkeit glaube Dufferin, daß ein genügendes 
Richterperſonal geſichert ſei, aber die Ueberſetzung des Codex in 
das Arabiſche habe Verzögerungen verurſacht. Wie weit die Er⸗ 
nennung der geſetzgebenden Körperſchaften gediehen, wiſſe Dufferin 
nicht, für die wählbaren Körperſchaften aber ſeien bereits die 
Arrangements getroffen. Der egyptiſchen Regierung ſeien Irri⸗ 
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Ita unterbreitet, aber noch keine pofitive 
Entſcheidung von derſelben getroffen. Auch betreffs der Beſteue⸗ 
rung der Ausländer ſeien der egyptiſchen Regierung Vorſchläge 
gemacht worden. — Hiernach befindet man ſich, was poſitives 
Schaffen anlangt, noch ziemlich im Anfangsſtadium. 

Die republitkaniſche Schilderhebung in 
Badajoz in Spanien ſcheint, nach der heutigen Schweigſam⸗ 
keit des Telegraphen zu urtheilen, niedergeworfen und im Keime 
erſtickt worden zu ſein. Man wird wohl nicht fehlgehen, wenn 
man in dem Ereigniß keine organiſirte politiſche Aktion, ſondern 
vielmehr eine Art militäriſcher Meuterei erblickt, die auf perſön⸗ 
liche und lokale Motive zurückzuführen iſt. Daß aber die Re⸗ 
gierung die Sache von Anfang an ſehr ernſt genommen hat, iſt 
daraus zu erſehen, daß die ganze Provinz Eſtremadura ſofort in 
Belagerungszuſtand verſetzt worden iſt. 

Die letzte Cholerapoſt aus Egypten ließe, könnte man 
ihre Zuverläſſigkeit unbezweifelt laſſen, eine erhebliche Beſſerung 
des Geſundheitszuſtandes erkennen. Von Sonnabend zu Sonn⸗ 
tag ſtarben in Kairo nur 120, in den nächſtfolgenden 24 Stunden 
nur 111 Perſonen an der Cholera. Eine ähnliche Abnahme der 
Sterbefälle iſt, wie aus unſerem geſtrigen Telegramme erſichtlich, 
auch in den übrigen Ortſchaften zu konſtatiren. In Beirut ſind 
am Sonnabend und Sonntag vereinzelte Todesfälle an Cholera 
in der Stadt vorgekommen. 
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Briefe und Zeitungsberichte. 


möglich, daß dieſe Untgeflaltung durch 
ziehung viel von einem neuen Verfahren, 
Mts. in 
wart techniſcher Autoritäten unterzogen werden ſoll. Es ſoll 
mit dem neuen Verfahren ein Weg gangbar gemacht worden 
ſein, deſſen Exiſtenz ſchon ſeit langer Zeit behauptet und an 
deſſen Auffindung ein Fachmann (Probach) ſeit Jahren mit 
Unterſtützung finanzieller Kräfte eifrig thätig geweſen iſt. Bisher 
gelangte der geſammte Fruchtſaft in den Maiſchraum, und 
durch den Apparat (Henze o. a.) wurde daraus Roh⸗ 
ſprit gewonnen, der in Rektifikationsanſtalten in Fein⸗ 
ſprit übergeführt werden mußte. Nach dem neuen Ver⸗ 
fahren ſoll die Entziehung des Fuſelöls u. ſ. w. zuerſt 
erfolgen, in den Maiſchbottich ſchon konzentrirte Maiſche 
gelangen und daraus ſogleich Feinſprit gewonnen werden können, 
der zu den meiſten Zwecken ſofort verwendbar iſt, ſo daß ein 
beſonderes Rektifikationsverfahren nur noch zu Zwecken, die ein 
überaus feines Fabrikat beanſpruchen, erforderlich wäre. Als 
das Wichtigſte an dem neuen Verfahren wird jedoch die Ermög⸗ 
lichung einer weſentlich andern Verwerthung der Schlem pe 
bezeichnet. Dieſelbe ließ ſich bisher nicht gut über 24 Stunden 
erhalten, weil fie ſonſt verdarb. Deshalb mußte der Vieh beſtand 
während der Brennperiode ſo groß ſein, daß die Schlempe immer 
in kürzeſter Friſt konſumirt werden konnte. Das neue Verfahren 
ſoll nun die ſchon lange geſuchte Ueberführung der Schlempe in 
die Form von Trockenkuchen ermöglichen, welche ſich ebenſo 
für 275 Zeit konſerviren laſſen ſollen, wie Raps⸗, Lein⸗ und 
andere Oelkuchen, die alſo auch die Verwendung an anderen 


Orten geſtatten. Gelingt dies, ſo iſt das neue Ver⸗ 


fahren geeignet, den Betrieb der Landwirthſchaft auf 
den betreffenden Beſitzungen weſentlich umzugeſtalten. Es 
würde ſich u. A. die Brennperiode auf wenige Wochen 


zuſammendrängen laſſen. Gelangte das neue Verfahren zur 
theilweiſen Einführung, ſo würde ſich das bisherige Syſtem — 
Maiſchraumſteuer kaum noch lange halten laſſen. Denn da nach 
dem neuen Verfahren die Maiſche in konzentrirter Form in den 
Maiſchraum gelangt, jo würde derſelbe Maiſchraum etwa doppelt 
ſo viel Sprit liefern als bisher, der nach dem neuen Verfahren 
gewonnene Sprit alſo nur etwa die Hälfte der Steuer tragen, 
als der nach den bisherigen Methoden gewonnene. Die Ein⸗ 
führung der Fabrikatſteuer würde dann kaum noch zu umgehen 
ſein. Würde alles bisher Mitgetheilte für die heimiſchen Land⸗ 
wirthe von Vortheil ſein, ſo könnte ihnen ein Nachtheil vielleicht 
daraus entſtehen, daß, wie man glaubt, die Gewinnung des 
Sprits aus dem Mais, welche bisher nur einen verhältnißmäßig 
eringen Umfang gehabt hat, nach dem neuen Verfahren einen 
ſonders regen Aufſchwung nehmen wird, ſo daß die Kartoffel 
von ihrem jetzigen Vorrang, das Hanptmaterial zur Sprit⸗ 
fabrikation zu liefern, in etwas zurückgedrängt werden könnte. 
So denkt man ſich die ſteuer⸗ und wirthſchaftspolitiſchen golgn 
des nur in wenigen Strichen angedeuteten Verfahrens. Ob die 
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daran ſich knüpfenden Hoffnungen reſp. Befürchtungen ſich er- 
füllen können, darüber werden die Fachmänner am 14. d. M. 
ſich auszuſprechen haben. 

S. Am Montag den 6. haben in Graudenz größere Pionſer⸗ 
Uebungen, verbunden mit einem Minen-Kriege, r Grau⸗ 
denz genießt, ſeitdem ihm der Charakter als Feſtung abgeſprochen und 
es in ein Uebungsterrain für Artillerie und Pionjere umgeſchaffen ift, 

als ſolches keinen guten Ruf in der Armee, da alle bisher dort abge⸗ 
haltenen Uebungen mehr oder minder zahlreiche Opfer forderten. So 
fanden bei dem letzten im Jahre 1881 in Graudenz veranſtalteten 
Verſuchsſchießen durch ein zufälliges Zuſammentreffen der unglücklichſten 
Mißverſtändniſſe trotz der größten Vorſicht nicht weniger als fünf 
Perſonen, drei Hauptleute und zwei Artilleriſten, ihren Tod, während 
zwei höhere Stabsoſſiziere ſchwere Verwundungen erlitten Ebenſo 
traurig war die erſte in Graudenz vor 10 Jahren abgehaltene Mineur⸗ 
Uebung verlaufen. Es erſtickten während derſelben in den Mineur⸗ 
allerien trotz Luftpumpe in Folge Einathmens giftiger Gaſe eine er⸗ 
Bebliche Anzahl von Perſonen. Außer dieſen beiden Uebungen fanden 
im Sommer 1876 eine Belagerungs⸗ und 1881 eine Pontonier⸗Uebung 
ftatt. Der am Montag begonnene Mineurkrieg ꝛc. wird 5 Wochen 
dauern und werden ſich an demſelben außer einer Pionier⸗Kompagnie 
des Oſtpreußiſchen Pionierbataillons die Mineur⸗Kompagnie des Garde⸗, 
des Oſtpreußiſchen. des Pommerſchen, Brandenburgiſchen, Magdebur⸗ 
12 975 Niederſchleſiſchen und Schleſiſchen Pionierbataillons, ſowie des 
2. (königlich ſächſiſchen) und 13. (württembergiſchen) Pionierbataillons 
betheiligen. Die Uebungen find ſehr inſtruktir und intereſſant, aber 
ungemein anſtrengend, zumal auch während der Nacht gearbeitet wird, 
und dieſe buchſtäblich unter der Erde ſtattfinden. Der Angreifer ſucht 
ſich unterirdiſch dem Feſtungsgraben zu näbern, um durch Einwerfen 
der Mauern den oberirdiſch vordringenden Kameraden einen Graben⸗ 
Uebergang zu ſchaffen. Der Vertbeidiger wehrt ſich über und unter 
der Erde, Er liegt in den Minen und horcht. Hört er den Angreifer 
rankommen — man hört unter der Erde jeden Spatenſtich auf eine 
eträchtliche Entfernung — dann ladet er die Mine, d. h. er häuft am 
Ende deſſelben eine Menge Pulver an und verſchüttet den Angreifer 
und ſeine Arbeiten. Bei den Friedens⸗Uebungen wird, bevor eine 
Mine geiprengt wird, ein Signal gegeben, auf das hin ſämmtliche 
Leute ihren Poſten zu verlaſſen haben. Erſt nachdem dem Leitenden 
die Meldung erſtattet iſt, daß kein Mann ſich in den Minen mehr 
aufhält, darf die Mine abgeſchoſſen werden. 5 5 
5 — Die Miniſterien des Innern und der Juſtiz hatten bekanntlich 
durch einen Erlaß vom 25. November 1881 die Revierförster, Hege⸗ 
meiſter, Förſter, Forſtaufſeher und Forſthilfsjäger, ſowie 19177 
Waldwärker, welche auf Forſtanſtellungsberechtigung dienen, zu Hilfs⸗ 
beamten der Staatanwaltſchaft beſtellt. Hierzu find ſpäter 
noch diejenigen Forſtſchutzbeamten gekommen, welche zeitweilig als Forſt⸗ 
polizeiſergeanten in den Städten fungiren. Jetzt hat nun das Mini⸗ 
ſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſien zu obigem Erlaſſe 
einige Aus führungsbeſtimmungen veröffentlicht. Danach haben oben 
enannte Beamte den Anordnungen der Staatsanwaltſchaft bei dem 
andgerichte ihres Bezirks Folge zu leiſten, find aber auch zu ſelbſtän⸗ 
digem Handeln unter Umſtänden befugt und verpflichtet, beſonders aber 
bei Gefahr im Verzuge zu Beſchlagnahmen und zu Anordnungen von 
Durchſuchungen (ſowobl zum Zweck der Ergreifung der wegen ſtraf⸗ 
barer Handlungen Verfolgten, als zur Aufſuchung von Beweismitteln), 
ermächtigt. Der Hauptzweck bei dieſen Hilfsleiſtungen ſowie bei dem 


ſelbſtändigen Vorgehen jener Beamten ſoll allerdings der 
orſtſchuz ſein. Selbſtändige Handlun gen dürfen ſie ber 
egel nach nur in ihrem eigenen Schutzbezirk vornehmen, 


„ . Falles aber durch beſonderen Auftrag der Staatsanwalt⸗ 
. PL auch außerhalb deſſelben verwendet werden. Im Gebiete frem⸗ 
Bundesſtaaten dutſen fie keine Durchſuchung vornehmen, und er⸗ 
ſtreckt ee d Fele Be us N Beitimmungen 
Ein des Ministers der Sanbretetbfehaft ze, die Frage ber dieſen 
Beamten zu gewährenden Tagegelder und Reiſekoſten. 

— Die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ weiſt darauf hin, daß in den ver⸗ 
ſchiedenen preußiſchen Landestheilen hinſichtlich der Kommunal⸗ 
beſteuerung der im Staatsdienſte beſchäftigten (aber nicht 
definitiv angeſtellten)D Regierungsbaumeiſter und Ba u⸗ 
führer eine ganz verſchiedenartige Praxis beſteht. In Oſt⸗ 
und Weſtpreußen, Schleſien, Poſen, Weſtfalen und der Rhein⸗ 
provinz iſt ihr Privilegium anerkannt, in den übrigen Landes⸗ 
theilen werden fie von der einen Stadt wie definitiv angeſtellte 
Beamte, in der anderen nicht wie Beamte behandelt. In Kiel 
und Wilhelmshaven z. B. ſeufzen manche junge Baubeamte 
unter fo hoher Steuerlaſt, daß fie etwa /12 ihres ganzen Dienſt⸗ 
einkommens an Staats⸗ und Kommunalſteuern zu zahlen haben. 
Vielleicht wird die Frage demnächſt ihre Erledigung finden, da 
ja angeblich das Kommunalſteuergeſetz wieder einmal auf der 
Tagesordnung für die nächſte Landtagsſeſſion ſteht. 


— Offiziös wird geſchrieben: 

Die Wohlthaten, welche das Potsdam' ſche große Mili⸗ 
tärwaiſenhaus gewährt, nämlich Aufnahme in eine Erziehungs⸗ 
anſtalt und Bewilligung eines Pflegegeldes, ſind ſo bedeutend, daß 
auch der Andrang zur Aufnahme daſelbſt natürlich ſehr ſtark iſt, ſo 
zwar, daß nur ein Theil der Bewerber aufgenommen werden kann. Es 
it daher ſehr dankenswerth, daß die Regierung jetzt wieder einmal die 

dingungen bekannt macht, unter denen überhaupt die Aufnahme, 

welche für die Knaben zu Oſtern und Michgelis, für Mädchen nur zu 
Oſtern ſtattfindet, erfolgen kann. Die Kinder müſſen eltern⸗ oder 
vaterlos ſein, während des aktiven Militärdienſtes des Vaters ehelich 
geboren, oder ihr Vater muß als Soldat geſtorben ſein. Die Kinder 
müſſen geſund fein; aufgenommen werden fie vom 6. bis 12. Lebens⸗ 
jahre, und zwar die Knaben zu Potsdam, die Mädchen im Militär⸗ 
waiſenhauſe zu Pretzſch und die katholiſchen Kinder in der katholiſchen 
Erziehungsanſtalt „Haus Nazareth“ in Hexter. Wegen des großen 
Andranges muß eine Auswahl unter den Meldungen getroffen werden, 
und erfolgt dieſelbe nach Maßgabe der Verdienſtlichkeit der Väter und 
der Bedürftigkeit der Familien unter thunlicher Beachtung der Zeit 
ihrer Aufzeichnung. Die Aufnahmeanträge find an das „Direktortum 
des Potsdam ſchen großen Militärwaiſenbauſes zu Berlin“ zu richten, 
und müſſen die Milttärpapiere des Vaters, die Sterbeurkunde, reſp. 
auch die der Mutter, die Geburtsſcheine der betreffenden Kinder und 
ein amtliches Dürftigkeitsatteſt enthalten. 

Peſt, 5. Auguſt. Der Miniſterpräſident Tiſza iſt in der Ange⸗ 
legenheit des Knaben Moritz Scharf anfangs unſicher geweſen, 
welchen Weg er einzuſchlagen. Auf das geſtern mitgetheilte Telegramm 
des Vertheidigers Eötvös erließ er keinen Beſcheid. Erſt als Eötvös 
ein zweites Telegramm an ihn richtete und darin mit einer Klage 
gegen das Komitats⸗Munizipium drohte, ſandte Tiſza an den Ober 
geſpan telegraphiſch den Befehl, er ſolle mit Umgehung des Vizegeſpans 
den Moritz ſofort auf 48 Stunden, bis weitere miniſterielle Verord⸗ 
nung eintrifft, in ein Privathaus in Nyiregyhaza geben, das Eötvös 
beſtimmen wird. Der Obergeſpan konferirte mit Eötvös, dieſer erklärte 
in Alles einzuwilligen, was der Obergeſpan thun werde. Nachdem 
weder der Rabbiner noch Jemand Anderer Moritz zu ſich nehmen 
wollte, wurde det Gendarmerie⸗Lieutenant Lansky beauftragt, den 

urſchen in die Kaſerne abzuführen und während 43 Stunden, außer 

den Eltern, Niemanden, auch Henter nicht, zu ihm zu laſſen. Merk⸗ 
würdiger Weiſe erhob der Burſche kaum eine ernſtliche En wendung. 
enter geleitete ihn zur Kaſerne, nahm ſentimental Abſchied, un 

oritz wird ſeit einem Jahre zum erſten Male außer dem Komitats⸗ 

baufe übernachten. Das Ehepaar Scharf ſuchte am Abend deſſelben 
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Tages ihren Sohn in der Kaſerne, wo er untergebracht iſt, auf. Der 
Burſche iſt jetzt wie ausgewechſelt; er umarmte innigſt feinen Vater 
und weinte heftig; er küßte wiederholt die Mutter und bat die Eltern, 
ſie mögen recht bald wiederkommen. Moritz übergab ſeinen Eltern 
eine Karte, die aus Preßburg an ihn anonym eingeſchickt worden und 
in der er aufgefordert wird, gegen den Vater ein volles Geſtändniß zu 


n. 

Ein Telegramm des „B. T.“ ergänzt dieſe Meldung. Der alte 
Scharf ſoll mit feiner Familie einſchließlich Moritz bereits in Budapeſi 
zu beſtändigem Aufenthalte eingetroffen ſein. 

Paris, 6. Auguſt. Der Präſident Gre vp iſt heute 
früh nach Mont sous Vaudrey abgereiſt. Sobald die Nachricht 
von dem Unglück auf Ischia bekannt wurde, hat Grevy ein 
Kondolenztelegramm an den König von Italien geſandt, welcher 
ſeinerſeits geſtern telegraphiſch in den wärmſten Ausdrücken dankte. 
Wie die Abendblätter mittheilen, hat der Präſident an den italie⸗ 
niſchen Botichafter General Menabrea 1000 Frks. für die Hinter⸗ 
bliebenen der Opfer auf Ischia geſandt, Miniſterpräfident Ferry 
übermittelte als Ertrag einer im Miniſterrathe veranſtalteten 
Sammlung 2200 Frks. Einem Telegramm der „Defenſe“ aus 
Rom zufolge ſpricht der Präſident Greyy in dem Schreiben an den 
Papſt ſeine Hochachtung und Sympathie für den Papſt aus, erklärt 
aber, er könne nicht unabhängig von der Regierung und dem Par⸗ 
lament handeln. Jedenfalls ſei er bereit, das Möglichſte zu 
thun, um ungeſetzliche und vertragswidrige Handlungen zu ver⸗ 
hindern und harten Maßregeln vorzubeugen. Das Schreiben 
ſage ſchließlich, er ſowohl wie die Regierung widerſtrebten dem 
Gedanken an einen Konflikt mit dem heiligen Stuhle. — Heute 
hat ſich hier ein Komite aus Vertretern der Preſſe gebildet, um 
ein Wohlthätigkeitsfeſt für Ischia zu veranſtalten. Das Feſt, 
zu welchem der Garten der Tuilerien zur Verfügung geſtellt iſt, 
findet am 26. d. ſtatt. — Zwiſchen dem Deputirten Etienne und 
dem Journaliſten Mirbeau fand heute in Folge eines für be⸗ 
leidigend erachteten Artikels ein Duell auf Degen ſtatt, wobei 
Elienne am Arme leicht verwundet wurde. 

Petersburg, 3. Auguſt. In der „Pol. Corr.“ ſind in 
letzter Zeit mehrere offiziöbſe Artikel aus Petersburg 
erſchienen, welche erſichtlich beſtimmt find, die friedfertigen Ge⸗ 
finnungen der ruſſiſchen Regierung zu illuſtri⸗ 
ren. Als der Offiziöſe die Entlaſſung des Herrn v. Giers demen⸗ 
tiren mußte, betonte er die Zurückhaltung Rußland's in interna⸗ 
nalen Fragen, welche zum Syſtem des Herrn v. Giers gehöre 
und ſich der Anerkennung des Zaren erfreue. Heute erörtert 
er, natürlich akademiſch, den Fall einer Reſtauration in Frank⸗ 
reich als Folge des Todes des Grafen Chambord, und nach eini⸗ 
gen wenig wohlwollenden Seitenblicken auf den Fürſten Bismarck, 
der die Republik in Frankreich protegirt, ſchließt er mit folgender 


Schuß, der ihn in die Bruſt getroffen, hat zuerſt die Brieftaſche durcht 
löchert. Irgend eine Spur der Verbrecher ſoll jedoch nicht entdeck⸗ 
worden ſein. Von den beiden Begleitern Baron Nolde 's iſt Keiner ge⸗ 
troffen worden. — Heute Morgen traf der kurländiſche Vicegouverneur, 
Baron Heyking, hierſelbſt aus Mitau mit dem Zuge ein, um ſich 
in Begleitung des Grobinſchen Hauptmanns, Baron von der 
A n, ſofort an den Ort des Verbrechens weiterzubegeben und die 
nterſuchung einzuleiten. 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 8. Auguſt. 


d. In Betr. des verſtorbenen Dr. Hager, des ehemaligen 
evangeliſchen Geiſtlichen, welcher 1873 zur katholiſchen Kirche übertrat, 
und ſeitdem bekanntlich bis zu ſeinem Tode Redakteur der „Schleſiſchen 
Volkszeitung“ war, bemerkt der „Kuryer Pozn.“: „Dr. Hager war 
von Herzen der polniſchen Sache geneigt, und trat in ſeiner Zeitung 
ſtets zum Schutze unſerer natürlichen und hiſtoriſchen Rechte auf; in 
ſeiner Perſon verlieren wir einen wahren Freund unſerer Sache. Die 
Redaktion unſerer Zeitung, welche mit der Redaktion der Schleſiſchen 
Volkszeitung engere Verhältniſſe verbinden, bat nach Breslau ein 
Beileids⸗Telegramm und einen Kranz für den Sarg des katholiſchen 
und uns befreundeten Kollegen geſchickt.“ 

kf. Poſener Bauhütte. Die Innung für Bau⸗, Maurer⸗ und 
Zimmermeiſter, „Poſener Bauhütte“ hat unlängſt auf Grund des 
Geſetzes vom 18. Juli 1881, betreffend die Abänderung der Gewerbe⸗ 
Ordnung und ihres Innungsſtatuts, zu letzterem einen Nachtrag an⸗ 
genommen, welcher die Abnahme von Geſellen⸗ und Meiſter⸗ 
prüfungen regeln ſoll. Ueber die Innung und deren Ziele haben 
wir in Nr. 778 pro 1882 der „Poſ. Ztg.“ ausführlicher berichtet und 
können uns daher hier auf die Prüfungsordnung beſchränken. Es ſollen 
ſowohl Geſellen⸗ als Meiſterprüfungen ſtattfinden, welche durch eine 
aus fünf Mitgliedern beſtehende Kommiſſion abgenommen werden. 
Der Vorſitzende dieſer Kommiſſion wird aus der Mitte des Vor⸗ 
ſtandes, die vier Beiſitzer durch die Innungs⸗Verſammlung gewählt. 
Während der drei erſten Jahre des Beſtehens der Innung kann bei 
der Aufnahme neuer Innungsmitglieder von deren Prüfung ab⸗ 
geſehen werden, wenn dieſelben eins der Gewerbe, für welches 
die Innung errichtet iſt, ſeit mindeſtens drei Jahren vor der Be⸗ 
ſtätigung des Innungsſtatuts ſelbſtſtändig und in der Weile, wie ein 
geprüfter Meiſter, betrieben haben. 3 a 

Wer zur Meiſterprüfung zugelaſſen werden will, muß durch einen 
Geburtsſchein nachweiſen, daß er das 24. Lebensjahr zurückgelegt hat, 
ferner muß er ein obrigleitliches Führungsatteſt beibringen, den 
ordnungsmäßigen Lehrbrief vorlegen, und durch einen ſelbſtverfaßten 
Lebenslauf, den Grad ſeiner allgemeinen Bildung und den Gang ſemer 
praktiſchen und theoretiſchen Fachbildung darlegen, endlich iſt nachzu⸗ 
weiſen, daß er 12 Monate als Geſelle in dem betreffenden Gewerbe 
praktiſch gearbeitet hat. Die Meiſterprüfung kann von einem Be⸗ 
werber entweder nur für eins, oder für mehrere der Baugewerbe, für 
welche die Innung errichtet iſt, zugleich abgelegt werden; gelingt ſie 
nicht, jo iſt nach Jahresfriſt eine Wiederholung geſtattet. Die Prüfungs⸗ 
gebühren betragen neben den Stempel⸗ und Portokoſten 50 M. Für Ans 
ſertigung der Prüfungsarbeiten darf nur das mit dem Innungsſtempel vers 
jebene Papier verabfolgt und die Arbeit ſelbſt unter Aufſicht der Prüfungs⸗ 
kommiſſion gefertigt werden. Bei der Meiſterprüfung ſind ſelbſt ent⸗ 
worfene und ſelbſt angefertigte Arbeitenvorzulegen. Hierzu werden im Allge⸗ 
meinen zu wählen ſein: bürgerliche Wohn⸗ reſp. Geſchäftshäuſer, land⸗ 
wirthſchaftliche Gebäude, kleinere Brücken. Durchläſſe und Schleuſen 
und zwar für den Maurer vorzugsweiſe im Maſſipbau, für den Zim⸗ 
mermann vorzugsweiſe im Fachwerk oder ſonſtigen Holzbau. Die 
lückliche fig mündliche Prüfung berieht ſich auf die Beantwortung von 
Deut I g 5 über praftüide Arbeitemeic in Dem betreffenden. Bsmerbe, für — 

ö f die Prüfung abgelegt wird, auf Flächen und Körper berechnungen, auf 

80 8 ee: N en e. auf Bau-Konftvuktionslehre, auf die Renntniß 
der allgemeinen baupoltzeilichen Vorſ äiften und die Anwendung von 
Maſchinen und Geräthen. Als dritten Theil der Prüfung bat der 
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ankerwärts gefeheben mag, richts fo lange sreiichen ven mit Defter | Kandidat unter Aufficht der Prüfungskommiſſion einen Meiſterpau 

er ſcheung e aufyufübren, 15 zu ‚ten, u welchen, 15 ma 

8 N f fi rung eine gewöhnlichen einfachen aue enſigt. eher 
Dieſen offinöſen Beruhigungs verſuchen ſtehen die Aeußerun⸗] den Ausfall der Prüfung ertbeilt die Auen ein Zeugniß. 


Die Geſellenprüfung zerfällt in zwei Theile und beſteht: a, in der 
Ausführung von Arbeiten des fraglichen Faches, durch welche ein Kon⸗ 
ſtruktionstheil des Rohbaues eines Gebäudes von den ortsüblichen 
Materialien in Winklichkeit herzuſtellen iſt und b, in der Ausführung 
von Arbeiten für ein einzelnes Stück eines Gebäudetheiles, durch 
welche die erlangte Fertigkeit noch insbeſondere nachgewieſen werden 
fol. Als Prüfungsdauer dürfen 2 Tage verwendet werden Prü⸗ 
fungsgebühren werden nicht berechnet, aber auch die zur Geſellen⸗ 
prüfung verwendete Zeit nicht vergütigt. 5 
r. In der hieſigen Urbauowski'ſchen Eiſengieſterei und 
Maſchinenfabrik werden gegenwärtig gemäß dem Beſchluſſe des polni⸗ 
ſchen Provinziallomites für die Sobieskifeier die Vorbereitungen 
getroffen, um die eiſernen Gedenktafeln, welche mit der von dem Komite 
gebilligten Inſchriſt verſehen werden ſollen, in zwei verſchiedenen Größen 
zu gießen. Die kleinere Tafel wird mit vergoldeter Inſchrift 50 Mark, 
die größere 95 M. koſten. f 
r. Der Waſſerſtand der Warthe war heute Morgens auf 
2,72 Meter (= 8 Fuß 7 Zoll) geſtiegen. j 0 ! 
r. Das Gewitter, welches, wie ſchon mitgetheilt, ſich geſtern 
Nachm. 5 Uhr über b Stadt entlud, hat in die eine Fahnen⸗ 
ſtange des Zentral⸗Bahnhofgebäudes eingeſchlagen. Der ſehr ſtarke Ge⸗ 
witterregen, welcher ſich ergoß, hat mehrfach niedrig gelegene Woh⸗ 
nungen, insbeſondere Kellerräume, überſchwemmt; ſo drang am Alten 
Markt in die bewohnten Keller von 9 der ehemaligen Schmudelbuden 
das Waſſer; am höchſten ſtand dasſelbe im Keller des Hauſes Alten 
Markt 20, wo die ſtädtiſchen Arbeiter bis 10 Uhr Abends zu thun 
batten, um das Waſſer auszupumpen. Ebenſo drang das Waſſer in 
Kellerwobnungen auf der Waſſer⸗, Dominikaner⸗, Schuhmacher⸗, Gr. 
Gerber⸗, Halbdorfſtraße und erreichte in manchen derſelben 2 Fuß 
Höhe, ſo daß es ſpäter herausgepumpt oder geſchöpft werden mußte. 
In der Gartenſtraße, welche neu gepflaſtert worden iſt, riß der heftige 
Regen dort, wo ſſe in die Langeſtraße einmündet, ein Loch von drei 
Metern Länge, 1 Meter Breite und 1 Meter Tiefe und ſchwemmte 
den Kies nach der Halbdorfſtraße hinunter, ſo daß von dort mehrere 
Fuhren deſſelben fortgeſchafft werden mußten. Auch wurden auf vielen 
Straßen die Rinnſtein⸗Belagsbohlen fortgeſchwemmt. 


gebiet in Flammen ſteht. Kaum tritt die Mittheilung von 
den rumäniſchen Befeſtigungsplänen die Rundreiſe durch die 
Blätter an, fo entdecken die „Nowoſti“, dieſe Pläne ſeien 
ein ſicheres Anzeichen, daß es in der Luft nach Pulver riecht. 
Und dieſer Pulvergeruch kommt natürlich von den lieben 
Nachbarn in Welten. Die „Sowr. Jsw.“ macht die Entdeckung, 
daß das ganze Gouvernement Kowno ſchon germanifirt iſt. In 
einem Kreiſe ſollen ſogar im Friedensrichter⸗Plenum die Ver⸗ 
handlungen in deutſcher Sprache geführt ſein. Schluß: die 
Deutſchen müſſen ausgetrieben werden. Wenn man auch die 
friedlichen Verſicherungen der Offiziöſen für baare Münze nehmen 
wollte, gegenüber dieſer energiſchen Deutſchenhetze bleiben die 
Zuſagen einer ſchwächlichen Regierung abſolut werthlos. 

Petersburg, 6. Auguſt. Die Krankheit des Kriegs⸗ 
miniſters Wannowsky hat einen bedenklichen Charakter ange⸗ 
nommen. — Der hier anweſende Generalgouverneur von Moskau, 
Fürſt Dolgorukow, begiebt ſich morgen nach Moskau zurück und 
beabſichtigt, dem Vernehmen nach, in Kurzem eine Reiſe nach 
Berlin und Wien anzutreten. 

Riga, 5. Auguſt. Ueber die Ermordung des Baron 
Nolde⸗Wirgen erhält die „Rig. 1 5 folgende näheren Mitthei⸗ 
lungen: Am Dienſtag hatte ſich Baron Nolde noch in Libau befunden 
und begab ſich von dort nach Papenſee, einem unweit Rutz au 
belegenenen Gute, wo ſich augenblicklich ſein Schwager, der frühere 
Kurator Baron Stackelberg aufhält. Am Mittwoch, 1. Auguſt, 
nach Sonnenuntergang paſſirte nun Nolde, guf dem Heimwege nach 
Wirgen begriffen, unterwegs den Kruthenſchen Wald in Begleitung 
eines Buſch wächters und feines Kutſchers in einem halzverdeckten 
Wagen. Als die Reiſenden gerade an einer Stelle des Waldes an⸗ 
langten, wo der Weg zu beiden Seiten dicht mit Ellern und hohem 
Geſtrüpp hewachien iſt, wurden auf den Baron aus nächſter Nähe zwei 
Schüſſe abgefeuert, welche ihr Ziel leider nur zu gut erreichten. Der 
eine Schuß hat Nolde in die Bruſt getroffen, der andere iſt durch den 
Schenkel in den Magen gegangen. Der tödtlich Getroffene wurde 
ſchleunigſt in die nabe belegene Krutbenſche Buſchwächterei 
gebracht und daſelbſt fo gut wie möglich gebeitet. Der Kutſcher aber 
machte ſich ſofort auf den Rückweg nach Papenſee, um Baron Stackel⸗ 
berg von dem Vorgefallenen in Kenntniß zu ſetzen. Letzterer begab ſich 
ſelbſt ſogleich nach der Unglücksſtätte, nachdem er noch vorher einen 
Eilboten nach Libau entſandt hatte, um ärztliche Hilfe zu holen. Leider 
aber war es weder Baron Stackelberg noch den bald darauf aus Lihau 
anlangenden Aerzten vergönnt, den ſchwer Verwundeten noch am Leben 
anzutreffen. Um 11 Uhr Abends war Nolde bereits verſchſeden. Die 
Ladung des einen Schuſſes beſtand aus grobem, zerhacktem Blei. Der 
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FBermiſchtes. 

* Palmieri über Jschia. Ein Korreſpondent der „N. Fr. Pr.“ 
hat den alten Vulkaniſten und Erdbebenforſcher Luigi Balmieri 
beſucht, der, um ſeine Meinung über die Urſachen und die Natur der 
Kataſtrophe von Ischia befragt, folgende Auskunft gab: Caſamicciola 
leidet unter dieſen elementaren Bedrängniſſen ſchon feit der Zeit des 
Königs Karl III. von Bourbon, jo zwar, daß dieſer Caſamicciola 
nicht wieder aufbauen laſſen wollte. Ein der gegenwärtigen Kataſtrophe 
ähnliches, wenngleich ſchwächeres Phänomen ereignete ſich 1828, ein 
gleiches wiederholte ſich im Jahre 1881; das letzte iſt das ſtärkſte ge⸗ 
wejen, aber kein Erdbeben im eigentlichen Sinne des Wortes. Jedes 
dynamische Erdbeben hat ein Aktionszentrum und eine Aftionsiphäre, 


wirkte dagegen im Caſamicciola fürchterlich, während eine Aktions⸗ 
fpbäre fait ganz fehlte. Zudem dauern eismiſche Erſchütterungen je 
nach dem Verhältniſſe ihrer Intenſttät dreißig bis die Selunden; hier 
aber folgte ein Kanonenſchuß und nichts weiter. Bei dem berühmten 
Erdbeben, welches im Jahre 1851 die Stadt Melfi in der Provinz Po⸗ 


tenza faſt ganz zerſtörte, zitterte die Erde elfmal; auf Ischia folgte kein 5 


er 
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* 


die zu einander in geradem Verhältniſſe ſtehen. Die jetzige Kataſtrophe 
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3 
‚Weiter Stoß. Das Phänomen von Caſamicciol les; es enommen. N etersburg, 7. Nate duktenmar Talg ‚00, 
9 0 Sn 5 ge 5 2 ge See 22 gen aus 2 Milttärkaſſe | 15, 540. 6 N 4 We 00 In 1850 9 195 loc 1 5 7 Water: 
. Bann faufemd zodte, und mit. Die ſpaniſche Preſſe verurtheilt einmüthig die aufftändiſche f faat (9 Pub) Ioco ach. 1 


Bewegung. ; a u 4 if . (Schluß bericht.) * 
Kairo, 7. Auguſt. Die Zahl der an der Cholera in den er Zune w a; 10 Br., per Rn 5 a ver 
letzten 24 Stunden Geſtorbenen beträgt in Kairo 78, in Noſette m. 198 Br., e Deenber 191 Br. 


15, in Garbieh 73, in Dakalieh 68, in Behara 33, in Charkieh 1 Noce f. feft. 5 255 fee bee a. 


147, in Gallinbieh 31, in Ghizeh Atfe 17, in Beniſuef 23, in Antwerpen, 6. Auguſt. Wollauktion. Angeboten 2534 Ballen 


ieben; auf Jochia aber floh in ee der ee ſelbſt 
; die Todten und Verwundeten wurden unter den Häuſern 
begraben, was der Natur eines Erdbebens gar nicht entſpricht. Die 
Inſel Is ichia ist, 150 fie vulkaniſch iſt, wohl vulkaniſchen Kommotionen 
Send ſie ſind jedoch nicht die bewirkenden, ſondern können nur 


2 
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Beat e ge nu e ernten baten, duden een | Mini 29, im @higbeh 28, in Lapen 3. Ron hen dan den | &a denten, . ge enden. dent) Node 
e 9 u 
Mine oder innere Verbrüch e. Die erſte Urſache erſcheint mir nicht ganz e re letzten 14 Tagen zuſammen 117 Mann an per Oktober 175, pr. März 179 a 
8 fa Bel ine Grafen non nos Steinmaen dete böte en en ad. lin a a 15 W808 
‘ m der ven Lu ung von einmaſſen be igt ha Verantwortlicher Redakteur: C. F ontane in Poſen. on, 7 ug n der e angeboten a ungen. 
Ich glaube 0 17 . e 1 . en Urſachen n Für den Inbalt der folgenden Mitebeilungen und Inzerate er eich a * 
„gerufen wor n aſamicciola ruht auf Trachytſelſen, unter bernimmt die Redaktion feine Verantwortung udon, uguſt. Havannazucker Nr. 1 nominell. 
a denen eine mächtige Thonſchichte ſich befindet, die ſeit undenklichen Liverpool, 7. Auguſt. e Kues 1000 eins 
A. 2 irgend eine Kontrolle durch Stollenbohrungen ausgebeutet — . 1200 B., davon für Spetulation un 1000 Ballen. 
n der Mineur in einem Stollen Riſſe entdeckt, ftopft er [Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen rikaner anziehend. Middl. 8 aa Wer u at er ‘ 
= Schach zu und gräbt anderswo. Im Jahre 1831 unterſuchte in im Auguſt. 3 544, November⸗Dezember⸗Lieferung 5 
Folge einer plötzlichen Bodendepreſſton der Ingenieur Giordano einige FE arometer auf U Februar⸗Lieferung 54 d. 
Bee Stollen und berichtete, daß, wenn die Arbeiten nicht unterblei⸗ St de Gr m c in mm. Win d Wetter. Leer Liverpool, 7. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen ruhig. aa fe, 9 
Caſamieciola einſt zuſammenſtürzen werde. Dieſer Bericht gerieth unde 82 m Seehöhe Grad. ] Mehl weichend. — Wetter: Schön. $ 
in aden eit und erſt jetzt erinnerte man ſich an denſelben. Hierzu 7. Nachm 2 7475 3% ſchwach bedeckt 226 Woche 14700 7. Auguſt. Die Verſchiffungen betrugen in der berge 
tritt eine durch Kohlenſäuxe bewirkte Erofion des vulkaniſchen Geſteins. 7. Abnds. 10 748.3 Wſchwach trübe) 147 700 Tons gegen 13,500 Tons in derſelben Woche 
wodurch eben aus den Thermalwäſſern Mineralwäſſer werden. Dieſe 8. Morgs, 6 750.8 NW lebhaft bedeckt *) 123 — Jahres. 
Eroſtonen und Höhlungen haben den Boden von Caſamicciola unter⸗ 8 9 Nachm. Gem iter; ‚ Hull, 7. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen unverändert. — Wetter: 
wühlt und find die Urſache des entſetzlichen Zuſammenbruches ge⸗ 2) Regen Nachts; Regenböhe: 72285 zum. Regenſchauer. 
weſen, der durch eine geringe ſeismiſche Kommotien ganz und gar m 7. Wärme⸗Maximum: + 234 Celſ Mauchefter, 7. Auguſt. 12r Water Armitage 64, 12x x, Baier 
nicht erklärt werden könnte. Deroſſi iſt anderer Anſicht; ich aber bin BER, en. 713˙1 1 a Taylor 7, 20 Later ie 88, 30r Water reg 10 Ge 
3 genug, an die Uebertreibungen zu erkennen, in die fetzt die 5 . 9, 928 8. r Mayoll 9, rein a aa Zion ot: 
ismologen verfallen. 2r Warpcops Warpcops owleand 95, 
— 1 — . — Ben "0a Ken ig dienen 108. bor Double courante Dual, 14}, Printers f 24 It pfb. 
Staats: und Volkswirthſchaft. J. Mittags 2.58 Newyork, 6. Auguſt Wen; Verſchiffungen bes: legten Mode 
Breslau, 7. Auguſt. [Die Einnahmen der Rechte⸗ „ Mons 270 von "ben atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Große 
au, guſt. [ ch 
e ʃT—Tz . e 
im Monat Juli im Per 5 rkehr ir 
N.; 2) im Güter- und Biehoerteht 661.010 M.; 3) außerdem 77,000 Delegraphiſche Fe ee Fee 8000 Orts. 


M., mithin in Summa 870,830 M. Nach der definitiven Feſtſtellun onds⸗Courſe. wyork, nberich 
— 1250880 Juli 1882 beliefen ſich die „ 5 150 Frankfurt a. M., 7. un Schluß⸗Courſe). Stiller. Böh⸗ 74 de. 15 New- Orleans 9, Petroleum Standard white in Newer 
ad 2) auf 624.948, ad 3) auf 72,000 Mk., in 8 miſche Banken auf günftige Semeftralbilang Nachrichten fie feſt. 73 Gd., do. in Philadelphia 74 Gd., 20. Petroleum in Newyork 
820 390 Po 4 0 ergaben die Einnabmen pro Monat Juli Lond. Wechſel 20.507. Pariſer do. 81,06. Wiener d de, 171.30 RM. do. Pipe line Certifikates 1 0. 12 0. — Mebl 4 0 BU — 
d. J. ad 1) 5432 Mt. mehr, ad 2) 36, 062 Mt. mehr, ad 3) 5000 | SM. — Nbeiniſche do. —. Def Lubwigsb. 1138. KM. Wenn other interweizen 8 1 4 1 9. do, = 1 705 1 D 14 8 N 
6 M. 5 in Summa mehr 46,494 Mark. Die Geſammt⸗Einnahmen 5 


u Reichsanl. 102%. Reichs ban 1514. Darmſtb. 159. De 
vom 1. Januar bis ult. Juli 1883 betrugen 6,005,452 Mk., ergaben 95 . Oeſt.⸗ung. Bank 717,25. Kreditaktien 2535. ee 6 
mithin gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres eine Mehreinnahme Baie 672. Goldrente 853. Ung. Goldrente 76. 1860er 1 57 9. Endl 
von 457, 5 Mari f. b Gi 6 50 80 ET 21 5 Weck ui 25 41 rg 228,00. AR Di au er 9%. Speck 8}. Gekteiberrächt nach . 4. 
anzig ugu ie Einnahmen der Marien⸗ Böhm. Weſtbahn iſa — ordweſtbahn 
bugg⸗Mlawtger Eiſenbahnl betrugen im Juli 113,400 M., Goligier 255}. Franzoſen 2703. Lombarden 8 Staliener 914. Bromberg, 7. Auguſt [Bericht der Handelskammer 
mithin weniger als im ſelben Zeitraum des vorigen Jahres 78,055 M. | 1877er Ruſſen 922, 1830er Rufen 733. II. Orientanl. 57. Zentr. an unverändert, feiner 200—208° Mark, mittlere Qualität 
a r Bacific SL III. Drientanl,, ar 2 iener Saar 0 25 e 15 > r ner 5 M. gh en 
ankverein öſterreichi arierrente —. u rader —. 3 
Gelearaphifde Nachrichten. otthanbbabn, 1IOR. Dual. Ger ſte nominell. 125140 M. — Hafer loo 


180740 Mart — Erbſen, 5 N 155—165 M. Futterwaare 
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„| 100-145 Mais, Rübi Nabs ohne Handel — S 
Wilhelm hat heute Nachmittag 1 Uhr im beſten Wohlſein re * Ware feft, p: 10 10 Luer & 100 Prozent 67. 50 —50 Mut — ee 
Gaſtein verlaſſen und bei freundlicher Witterung die Reiſe nach 199,59 Mark. 


Salzburg angetreten. Kurz vorher hatte ſich die Großherzogin Wie 8 92 Marktpreiſe in Breslau am 7. Auguſt. 


Wildbad Gaſtein, 7. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer 


von Sachſen⸗Weimar von Sr. Majeſtät verabſchiedet. Bei der Feſtſetzungen gute „mittlere  geringelaare 
Aͤbreiſe hatten ſich die Honoratioren des Kurortes und die hier | ; ſchen Marl Höch Nie, 1 «| Ries 
dur Kur weilenden . — 1 vor dem Bade⸗ Si, al an * 133 vn nenn drigft 5 5 


De pen 


K vom Kaiſer mit huldvollen | 1 Kreditaktien 296.40 — 316.75. Lom ö n 
Anſprachen beehrt; bei der Erg durch den Ort wurde ber Gala 21075 Kaſsch⸗Sberb. an 5 150 Wesen weißer A ee 
Kai überall it 5 ch fe b rüßt. bahn 200,25 Eliſabetbbahn 225,25 dbah 2647,50. Oeſterr.⸗ dto gelb ro 118 7 57 380 
Kaiſer wie Socheufen bebrnß ungar Bank ——. Türk. Looſe —,— Unionbant 11400. Anglo⸗ R 16 50.10 30.46 10,45 9011570 1500 
Erfurt, 7. Auguſt. Zu er hier ſtattfindenden Vorfeier | Auſtr. 109,75. Wiener Bankverein 106,00. Ungar. Kredit 295,00. | Gerſte n 16 — 1450141 1250 12— 
des Lutherfeſtes find geſtern und heute die Hallenſer, Göttinger, | Deutſche Plätze 58 30 Londoner Wechſel 119.70 Pariſer do. 47 30, f 14 — 137913 4018 — 1260 2 
Erlanger, Bonner, Berliner und Leipziger Studenten in feſt⸗ Amſterdamer do. 9850. Napoleons 9.49. Dukaten 5.65. Silber 18 80 17 50 1770 18 1550 15 - 
lichen Zügen in die geſchmückte Stadt eingezogen. 


100,00. Marknoten 58,30 Ruſſiſche 1 1,16% 8 Raps, fein 31.00, mittel 29 50, ord. 27 2 


Czernowitz —.—. Kronpr⸗Rudolf 167,50 oſef —,—. Dur: Rübſen, Winterfrucht, feine 30.50, mie 29,25, ord. 27,50 2 

Wien, 7. Auguſt. Die „Wiener Abendpoſt“ veröffentlicht Bodendach — — Böhm. Weſtb. —.—. Ga W 55 en Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3,09—3,5)- 3,75—4 0 —4 25455 a 

den Ausweis des Ertrages der direkten Steuern und indirekten | 224.09. Buſchterader —— Oeſterr. . Papier 9 Mark pro 100 Kg. 6—7—7.5—8.00—8 509,00 Mark pro 2 Liter 
Abgaben für das erſte Halbjahr 1883. Danach ſtellt ſich der Florenz, 7. Auguſt. 5pCt. Italien. Rente Br, Sat. 20.00. 0,12—0,14—0,15 -0,16-0,17—0,18 Mark. — Heu, per 50 Klgr. 


FR ib 92 fg 0 1 SEE ahnt 0 6 I Orient: | 3.40—3,60 M. Stro b, per Schock a 600 Klgr. 20,00 22,0 Mark. 
nleihe rientanleihe rio on pC. 

London, 7. Auguſt. Conſols 100, Italien. N Rente Nong en e 0 Pfund ) mi ee > Gen 
89%, Lombarden 134, Zproz. Lombarden alte 113. Zoroz do. neue — Abgelaufene Ründigungsf 8 Auguf 159, co Br 1a 


Horoz. Ruſſen de 1871 883. öorog Ruſſen de 1872 88 Sproz. Rufien „September ; 
de 1873 87, Sproz. Türken de 1865 10%: 3}proz. —— Amerik. rer; 156,50 bez. u. * — — ga Sep 95950 > De. Da 
104. Oeſterteichiſche Silderrente —, do. Papierrente — 4proz. Unga⸗ 189 Bi. — Weizen Ge. — ne Jali 198 Br. Daten. 
Fe Golbrente e ene Golbente 84. Spanier 613, Eger Gelünd. — Centner per Auguft 128 Br. 127 Gd, ver ©: r 
728. ee 194, Preuß. Apros. Conſols 100. Bet. 130 Br., per Oktober⸗November —, ver November Dezenter — 1864 
20 0 
April⸗Mai— — Raps Gekündigt — Centner ver — 
255 1 Deutſche Plätze 20,70. Wien 12.14. Paris ae September 32) Br br einig ee eee, 5 
ein die Banf Hofien beute 106,000 Pfd. Sterl. Loko 73, per August 69,50 Br., ver Auguſt. Seotember 69,50 Br. 
Plagzdiskont 3} pCt. e 68,5 Br., per Dfiober- November 68.50 Br. vez 
Node nher Oezember 68,25 Br., per November⸗März — per Januar⸗ Mal 8 


Newyork, 6. Aug ut. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 94 
Wechſel auf London 18831. Cable Ft 488, 2 Wechel auf Pars ver Kerl Mat 70 Brief — Spiritus, wenig veränd. Gelündi 


— Liter. per Auguſt 56,20—5) bez., 8 Septemb 50,0 | y 
5,208, Broroentige fundirte Anleihe —. Aprogentige . Anleibe Oet * 
von 1877 119, Erie⸗Bahn 338. Zentral» Pacific» Bonds 112 Ob. der Sentember ober 64,10 —54 "er. ner Ditober ber 


8 Bentsalbabn- Aktien 1158, Chicago: und North Weſtern⸗ 51 10 Fi — »Degeinber 2 — 8 1 1 9 Delbr⸗ Jann 
iſentahn 1 er 


geſammte Reinertrag um 5,060,587 Fl. höher als der des erſten 
Halbjahres 1882. 

Prag, 7. Auguſt. Der Landtag iſt, entſprechend dem An⸗ 
trag des Ausſchuſſes über die Petitionen um Subventionirung 
des Baues des böhmiſchen Sommertheaters zur Tagesordnung 
ben ee, 

Salzburg, 7. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm 
iſt um 5½ Uhr Nachmittags wohlbehalten hier angekommen 
und im „Europäſſchen Hof“ abgeſtiegen. Morgen früh erfolgt 
die Weiterreiſe nach Iſchl zum Beſuch des öſterreichiſchen Kalſer⸗ 
aares. 

7 Rom, 7. August. Der franzöſiſche Botſchafter beim päpſt⸗ 
lichen Stuhle Lefebvre de Behaine, wurde heute vom Papſte 
empfangen und überreichte das Antwortſchreiben des Präſidenten 


A) 


heise, 7. August. Der Poſtdampfer „Srifia“ von der Ham an NO “2 
ie meten in Pi era Mee eee beiten Pu e a Stettin, 7. Auguſt. [An der Bel Wetter: Regenwetter. B 
Produkten⸗Kurſe. Tem atur + 13 R., Barometer 28,1. Wind: W. Er 
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Auguſt 142 50, Septbr.⸗Oktober 144,00. Gerſte unveränd. Hafer x Juli⸗ una — M. Gd., per Auguſt 199,5 M. bez., per Septem⸗ 
unveränd., loco inländ, 144,00, pr. Sept. Okt. 122,00. Weiße Erbſen ber⸗Atober 199 199,5 M. 54% per Dftober-Wovember 199,5 M. 8 
per 2000 Pfd. Zollgewicht 151.00. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. 55 November⸗Dezember — per April⸗Mai 205 M. be 
loco 08,0, pr. Auguft 58,00, per September⸗Oktober 55,25. Wetter: | u. Br. — Roggen höher bezahlt, per 1000 Kilogramm Ri Bi 
Bewölk ländiſcher 143 —152 M., geringer 136 bis 142 M., neuer 150-155 1 
Köln, 7. Auguſt. 9 Weizen Ads 600. loco 00, M bez, per Juli —, per Juli⸗Auguſt — M. bez. per Auguſt 152—153 
fremder loco 20,50 per November 20,60, per M Roggen | M. bez. und Br., per Auguit ⸗ September 151,5 —152 M. bez. 
loco 14.25, ver Novbr. 15,45, 1 März 15.85, Safer‘ leco 14 90. per September⸗Oktober 5 8 5182 M. bez., per Oktober ⸗No⸗ 
Rübd! loco 36,00. per Oktober 34 60, per Mai 34,60. vember 151—153 bis 152.5 M. bez., per 15 f. dener 153,5 — 


die Familie Scharf abgeſtiegen war, lärmte und warf die 
Fenfter ein. In Folge des Einſchreitens der Polizei und eines 
um 10%. Uhr niedergehenden Platzregens zerſtreute ſich die 
Menge. Auch einige Gaslampen wurden zertrümmert. 

Paris, 7. Auguſt. Miniſterpräſident Ferry iſt heute früh 
nach den Vogeſen abgereist, der Kriegeminifter Thibaudin zu den 
Juſpeltionen an der Weſtgrenze. — Heute fand zwiſchen dem 


* 


Bremen, 7 Auguſt. (Schluß bericht.) Petroleum höher. 578 897 153. M. bez., per April⸗Mai 1548— 155—154,5 r ſt e, 

. Sauton und dem * 155 . white loco 7,50 bez., per September 7,65 Br. ser Oktober 7,75 Br., | Hafer und Erbſen ohne Handel. — Werren 8 8 10 E 

egenduell ſtatt, wobei erſterer am Handgelenk und am Bein per November 8. Br., per Dezember 7.95 Br. ramm loko und ſucc. Lieferung 295 —309 M., feuchter — M. — 
leicht verwundet wurde. — Das Gerücht von drei Cholera⸗ Hamburg, 7. Augufl. (Getreidemarkt) Weizen loco feſt, Winter rübſen geſchäftslos, per 1000 sus lolo und ſuec. Lies 


fällen in einem hieſigen Hoſpital iſt gänzlich unbegründet. Der 

Geſundheitszuſtand in Paris iſt durchaus zuftiedenſtellend. — 

Die letzten Nachrichten aus Namdinh beſagen, daß die dortige 

franzöſiſche Beſatzung keiner ernſtlichen Gefahr ausgeſetzt ſei, ob⸗ 

wohl ſich die feindlichen Banden zuweilen bis auf Schußweite 

der Stadt nähern. Franzöſiſche Schiffe hätten die vom Feinde 
am Kanal von Namdinh errichteten Dämme zerſtört. 

Madrid, 8. Auguſt. Die Führer der Aufſtändiſchen in 
Badajoz waren der Direktor des dortigen republikaniſchen Jour⸗ 
nals, zwei Oberſtlieutenants, ein Kommandant und verſchiedene 
andere Offiziere. Die Aufſtämdiſchen hatten am Sonntag Nachts 

K den Präfekten, den kommandironden General und mehrere höhere 


auf Termine ruhig, per Auguſt 183.0 Br. 1820 Gd, per Sep⸗ ſerung 295—309 M., per September⸗Oktober 313 M. Br., per Oltoe 
tember-Oftober 186.00 Br., 185.00 Gd. — Roggen loco feit, | ber⸗November — M. — Rüböl matt, ver 100 Klo“ 2 obne 
auf Termine ruhig, per Auguſt 13500 Br 133.00 Ge, ver | Faß bei Kleinigkeiten 67 M. Br. ver Juli — M. Br., per Auguſt 65,3 
September⸗Oktober 141.00 Br., 140.00 Gd. Hafer feſt, Gerſte ſtill, M. Br., per September⸗Oſtober 65 M. bez., per Oktober ber⸗Novem⸗ 2 
Rüböl geſchäftslos, loco 69,00, per Oktober 67,00. Spiritus leblos, | ber 65 M. bez., ver April⸗Mai 66,5 M. Br. — Spiritus 
per Auguſt 464 Br, per Auguſt⸗ September 464 Br., ver September⸗ fefter. per 10,000 Liter⸗pCt. loko obne Faß 57,5 M. bez., kurze 
Oktober 46 Br., per Okt.⸗November 44 Br. Kaffee ſehr teil, 60 8 ng ohne Faß — M. bez., per Augufi und Augufl-Sevtember 50.6 j 
4000 Sad. Petroleum böber, Standard white loco 7.65 Br. 7,60 Gd. bis 57 56,8 IR. bez., Br. und Gd. „ ver September 57,2 M. Br. u. 
per Auguſt 7.55 Gd., per September⸗Dezember 7,85 Gd. — Wetter: | Gd., per September⸗ Oktober 55,2 M. bez., 55,1 M. Br. u. Gd., J 
Regneriſch. Oktober⸗November 53.6 —53,8 M. bez., per November⸗Dezember 7 x 

Wien, Auguft. (Getreidemackt.) Weizen per Herbſt 10,89 | M. Br. u. Gd., per el; Mai 53,7 M. Br. u Gd. Angemeldet: 5 
Gd., 10,94 Br., per Trübjabe 11.50 Gd., 11,55 Br. Roggen per | Ztr. Weizen, — Ztr. Roggen, — Ztr. Nüböl, 150.000 Alter 8 
September⸗Oktober 8 18 Gd., 8,23 5 ver Frühjahr 8,48 er 8,53 | Regulitungspreiie: Weizen 199,5 M., Roggen 1525 M., N 9 0 
Br. Hafer ver Herb 6,97 G5. 702 Br., pr. 080 br 7.35 Gd., M., Spiritus 56,8 Park. — Petroleum lolo 8 M. tr. bez. 
740 Br. Mais pr. Auguſt⸗September 6.75 Gd., 6,80 Br. aulirungöpreis 8 M. tr. alte Uſanze 8,25 M. tr. bez. Oger ie, 


e 


Vrodulten-Mörſe⸗ 


| Berlin, 7. Auguſt. Wind: W. Wetter: Regneriſch. 


ae 


Von Neuem hat der Himmel feine Schleufen geöffnet, und es darf 
deshalb nicht Wunder nehmen, wenn der heutige Verkehr — trotz der 
in Leipzig offenbar matten Tendenz — für die meiſten Artikel in feſter 
Stimmung verlief. 


Loko⸗Weizen fett. Für Termine, beſonders die ſpätere Sichten, 
beſtand eine ziemlich lebhafte Kauflust, deren Befriedigung trotz merklich 
. Kurſe ſchwer hiel, weil Abgeber gerade für dieſe Sichten ſich 
| entſchieden knapp machten, was natürlich genug erſcheint, weil für den 
Weizen die Witterung gegenwärtig eine außerordentlich wichtige Rolle 
ſpielt — die kritiſche Zeit kommk ja für dieſe Kornart jetzt erſt! — 
Kurse ſchloſſen 1-14 M. höher als geſtern. 
| Loko⸗Roggen batte zu beſſeren Preiſen ziemlich regen Umſatz 
für Platzmüller und Verſand. Auf Termine wirkte die neuerdings 
| naſſe Witterung animirend. Namentlich in der erſten Markthälfte 
wurden in Deckung und auf neue Spekulation weſentlich höhere Kurſe 
k at welche im weiteren u durch Realiſationen eine merkliche 
ö cee e erfuhren. Der Schluß war dann von Neuem feſt. 
5 Loko⸗Hafer fſeſt. Termine preishaltend, nur Auguſt niedriger. 
Roggenmehl theurer. Mais feſter. Rüböl in Im: Haltung, 
| aber wenig belebt und nur unweſentlich beſſer. Petroleum feit. 
Spiritus erfreute ſich anfänglich auf ſpätere Sichten reger Kauflust, 
welche einen Aufſchlag von 20 bis 30 Pf. 8 während nahe 
h Termine zurückblieben. Schließlich war die Haltung durchgängig matt. 
(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loto 150—215 Mart 
nach Qual., blauſpitziger gelb. — ab Bahn bez., gelbe Lieferungs⸗ 
qualität 196,5 M., mit Geruch — ab Bahn bez., feiner bunter pol» 
niſcher —, gelber —, ver dieſen Monat 198,5 bez., ver Auguft⸗ Sep- 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


4 
. Berlin, 7. Auguft. Die heutige Börſe eröffnete in feſter Haltung 
und wurde in dieſer Beziehung durch die günſtigen Tendenzmeldungen, 
{ — 5 von den fremden Börſenplätzen vorlagen, unterſtützt. Die Courſe 
ſegtzten mit ungefähr geſtrigen Schlußnotirungen ein, mußten aber bei 
h Kr großer Luſtloſigkeit der Spekulation weiterhin etwas nachgeben. 
— 8 der Börſenzeit machte fich aber wieder eine feftere 
enz gelten 
Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere, konnten ihren 
Preisſtand gut behaupten, blieben aber ruhig. 


f Umrechnungs⸗Sätze: 


1 Dollar = 4,25 Mark. 100 drs = = 80 Mart. 1 Gulden 7 8 a De 
1 Mark Banco = 1.50 Mark 


— bez., per September⸗Oktober 198,5—198,75—198,25 bez., per 


en m — per Oktober⸗November 100 76 e e 128 
per November⸗ 200.5 —201— 200 Anne per April⸗Mai 1 
206 Nen g 9 Gekündigt 6000 Zentn 


Ro per 1000 Kilogramm I: 148—167 nach Qualität, 
ruſſiſcher * inländ. alter geringer A e guter 153,5—155 ab 
Boden und Bahn bez., er M., geſtern — bez., 
nländ, feiner — ab Boden und Kahn — bez., do. neuer guter 164—166, 
mittel 162—163 ab Boden und Bahn bez. trockener — ab Bahn bez., 
klammer — bez., feiner — ab Kahn bez., per dieſen Monat 152,75 bis 
152 Pe Auguſt⸗September 152,75—152 bez., per September⸗Oktober 
154,5 —154—154,25 bez., per Oitober⸗November 154,75—155—154,5 
bis 154,75 bez., per November — bez, per N ovember⸗Dezember 
155—155,25 be 32 ve April⸗Mai 1884 157 5157157 5 bez. — Ge⸗ 

en 


kündi 1 16 10 
ſte per 000 Kilog Tamm große und kleine 145—210, nach 

Dugi, ſchleſiſche Atte — f. Oderbrucher — . * märk. 

„Brenngerſte — M. n. Qual., Futtergerſte — 
8 afer ver 1000 Kilogr. loto 135—165 nach Gualizt Lieferungs⸗ 
qualität 135 M., pomm. geringer — bez., do. guter — bez. „feiner — 
bez., ſchleſiſcher mittel. —.— bez., do. guter — bez., do. feiner — bez., 
preußiſcher mittler — bis — bez., do. guter — bez., do. feiner — bez., 
ruſſiſcher — ab Kahn bez, geringer — ab Bahn. ſchleſiſcher — bez., 
feiner — bez., per dieſen Monat — nom., per Auguſt⸗September — bez., 
per Septem er- Oktober 136,75 bez., per Oktober⸗November 137 bez., per 
November — bez., ver November⸗Dezbr. 137,5 bez., ver April⸗Mai — 
bez. — Gekündigt 2000 Ztr. 

Erbſen Kochwaare 1 Futterwaare 160—170 M., per 
1000 Kilogramm nach Qualit 
Kartoffelmehl ver 160 Kilogramm brutto inkl. Sack Loko 


8 en und per September⸗ 
te 5 ıftärte pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
ent, Sao 3 lin Monat —5 per Oktober⸗November — bez. 


5 nach ig per dieſen Monat — M., 
5 — Seeed — bez., per 58 750 00 —- M. 
Wage enn Re. 26,00, Nr. 0 25,00— „Nr. O u. 
ie — N Nr. 0 22.75—21.75, Nr. o. 1 21,00 
i 
Rogg enmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm 1 
inkluſtve Dodd per dieſen nn 8 ver Auguſt⸗September 20,85 bez., 
per September⸗Oktober 21,00 — 20,95 bez., ver Oktob ber⸗November 21,10 
5 5 Pc deo eder Deyember 215 20 bez. Gekündigt 1000 Ztr. 


böl per 100 Kilogramm loko mit Faß — bez., a Faß 


— M., per dieſen Monat 67 ar ver September, Oktober 65,3 bez., 
per Oktober⸗November 65,4 bez., . 65,6 bez., per 
April Mai 66,8—66,9 bez. Gelündigt — Zentne 

Petroleum, 60 67 ben (Standart white) per 100 Kilogr. mit 
Faß in Poſten von 100 Klogr., loko — per dieſen Monat 24 M., 
per Sey „Oktober 23,9 bez, per Oktober⸗November 24,3 M., per 
November⸗Dezember 24.7 M. Gekündigt — Ztr. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pct. 
loko ohne Faß 58,2 bez., loko mit Faß — bezahlt, abgelaufene An⸗ 
meldungen —, mit leihweiſen Gebinden —, ab Speicher — bez., frei 
Haus — M., per dieſen Monat 57,6—57,3 bez., per Auguſt⸗September 
57,6—57,3 bez, ver September 57,7—57, 6 bez., per September⸗Oktober 
55,5—55, 6—55,3 bez., per Oktober — bez., per e eee 53,9 
bis 54—59 bez., per November — bez., per November⸗Dezember 53 bis 
53,2.—53,1 bez, per Dezember — bez., per April⸗Mai 1884 54—54,2 
54.1 bez. ver April⸗Mai geſtern — bez. Gek. 130,000 Liter. 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige hatten in meiſt 
feſter De ruhigen Verkehr für ſich. 

Der Privatdiskont wurde mit 24 pCt. unverändert notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um; neu eingeführt und 
175 Courſe von 734 wurden beſonders Anfangs 1 9 0 gehandelt die 

bligationen der 4 pCt. unifizirten egyptiſchen Schuld. Franzoſen 
waren matter und mäßig lebhaft, Lombarden wenig verändert und 
ſtill. Von anderen öſterreichiſchen Bahnen find Dux⸗Bodenbach und 
Galizier als feſter und ziemlich lebaft zu nennen 

Von den fremden Fonds ſind Ungariſche Goldrente als feſt, 
Ruſſiſche Anleihen als behauptet und ruhig zu nennen. 


Wechſel⸗Kurſe. neländiſche Fonds. en Berlin- Oreso. St. g. 4 03,00 Y 
Amtterd. an In 341166,70 bz aprt. Stel 6 und e iide „ 1 ee * 41 108.00 3 
F „u. An n ividenden pro 0. U. B. „ 
} 100 5%. Bi mländ. Boote —| 48.60 6 HAachen⸗Maſtrich 2} | 57,30 b Berl ⸗Hamb. I. II. E. 4 101.20 b; 
Buabon = 2 1 5 | 91,60 bz Altona Kieler 94 35.00 15 de 18 5 nen hi N 8 
is Tabaks⸗ „Dresden 0 21, Pers . i 
Een, DR Gold⸗Rente 4 97 46058 Berlin⸗Famburg 191 376.50 do. Lit. Q. neue 4 101,10 3 
Bee 5 R Hal Bresl-Ssärhg. | 3 1117,70 % |, 2 15 H Fi an G 
5 Dortm.⸗Gron. E. 65,60 558 Berl⸗St. H. II. VI. . 
5 da. Siber, Bente 1 68.00 bi ale Ser Gab 0 330 % -S. b. 080 bu 
do. 20 Fl. 18544 118.25 G ainz⸗Ludwgsb. 34 113.80 do. Lit. . 44 
575 1624 b | Do. Rrebitt. 1808 219.00 8 |iamb-Miamta | © 105.60 © do. Lit. H. 4102.90 bs 
3 St ; do. Lott.⸗A. 186015 1120,75 B Hackl. Irdr. Franz. 88 211.00 ba do. Lit. I. 4102 99 bs 
Dollars pr. St. 1864 — 317.60 G do. Lit. K. 4102.90 b 
! erials pr. St. | 16,77 bz o. —1317, Münft.-Enjhede | 0 | 13,50 10 n 
7 gl. Banknoten 0,50 G Peſter Stadt⸗Anl. [6 | 92,09 ba Nord en gar. 0. | 29,30 b . de 1879 15 10400 6 
5 ö. not. do. do. kleine 5 92.00 G. IObſchl. A. E. D. E. 5 271.00 58 1910 3 
Bere. Banfnot Boln. Pfandbrieſe ? | 63,00 esch | do. (Lit. B. gar 115 1198,00 66 Sung 3; av 4 101.00 b 
ur oten 100 N. 55 9. Riquibat ! | 55,00 9 _ |Deläslineien 9 | 32330 6 4 1101,00 b 
Bu. Boten 100 3, 06 as wittel. 8 109.50 W Ofipr. 881 n 0 1270 so vi Em. 4050 8 
71 Ziusfuß der Nes zh bank. do Zeine 8 1110,10 bz Poſen⸗Freuzb 29,80 bah 0. VII. Em. 102. 90 bz 
2 eee d St 1⸗Obligat. 0 108 7 MR Sa n Babn 81 1191,60 b bn 10700 05 
onde und Einatö-Pnpiere, | AL ei 5 | 80 | 115 b erung 6. 2800 as en 
Disch. Neichs.⸗Anl. 41025 ba do. 90. 18625 88,20 B elm. Berg (arg cooL. Dr. 8,4 101.25 8 
en 10 10 9 8 do. do. kleines 88.25 bz do. 21 konv. do. do. Lit. B. 4 1101,20 5 
do. bo. konſ. Anl. 18710 | 88,40 63 do. 1 Wittenberge 4102.75 B 
See, 0 I bo. fl ehen  Mepesmtiehn bo. 
Staats⸗Schul g 34 88.60 bz — do 18725 | 88.40 bz ainz⸗Ludw. 68-6914} 100,80 bz 
zur Rem. Schlo.i34| 99,00 b do. do. 187 f 452 105 26 — bo. 1875 187615 108.60 ® 
72 do. 4 0 bz G do. do. 188014 73, 2⁵ bi 0 ‚als. 142 63,25 © do. 8 1881 „ ‚90 B 
do, 6 "2000 8 do. Deb Al 1.0 5780 8 890 Jab 0a) 77 un 6050 [Niederſch. Mt. l. S. 4 
Pfandbriefe bo. 15 | 57.75 b Sn. BB (ar) 73 1 555 5290 06 0. Il. ‚a oo. 
Berliner 5 108508 do. 1.5 57.60 b ei a (cn) . 970 ß Ne R., Bel. f LEE [101.00 © 
= 40 5 be. gun atobl. ‘ 18000 8 5 59 III. Ser. 4 101.50 G 
4 (01.10 b3 An 16 Ee hg 774 12750 h erdbeer T E 
ae . 105 80 bz 35 120 5 — Gotrbardd. 999 u 110 198 berſchl. Lit. A. 4 
e Nee 05 96,40 95 ie bub 5 86. 1000 65 Kaſch⸗Oderb. — 7100 | de „ 50450 8 
. Wege Wet, „, en 58 55 5 84 | 0 de. act} AN 10390 © 
Diseulitche 4 9200 be do. Leo olg f. 4260 8 IR 8 os 4 9100 5 de. 4. e 840300 @ 
0. 101,60 b3 ng. Gee 1 IC 0290 B. 48 515 x 5 | do. gar. 47 Ut K. 02.0 G 
* 5} 92,70 55 do. 4 76a 76,10 b Reichen b. Pub 64.10 do. . v. 187314 1101,00 G 
e bo, Gold- Jur. Anl.? 96.60 0 Ruf. Stsb. 155055 126 00 8 do. do. v. 1874144 
\ ve. 31108, do. Papierrente 4 225 40 & Ruff. Südb. 0 ar.) — 00 B do. do. v. 18794 105.40 G 
oſenſche neus 4 101.50 18 do. Looſe 75 B 9 45.00 ds J. dez do. v. 1880 4103.60 b3 
h ee 4 101,75 do. St.⸗Eiſb.⸗Anl. 55 296.75 G Schweiz. Unionsb — 00 bi do. Niederſchl. Zwgb. 33 94,00 G 
Se 1 7 450 8 2 | eı 267.50 bus po. (Gtargsojen))4 
- 0 „ u. 
> inte, „ig 102, 50 . pypotheken · Certiſitate. Anga 5 69.20 5 Gi. 0e G. 
ef. ri D en 110 h 1109,10 lc 10 eg 25 pt. 0. 
4 10280 55 1 5 87.25 G oſen⸗Kreuzburg 5 1103,00 G 
da. Reue E. 10130 8 bo. IV. . 100 4 104,75 50 ae - 2275 % e 400085 8 
9. II. ; 5 Ww. — | 43,00 8 einiſche 
Rentenbriefe. . er Dresd. t. P — | 51,00 570 Nahe v. S. g. l. II. 43 
Kur- M. Neumärk. 4 101.10 ba Bresl.⸗Warſch,, 2% | 81,50 Würmer 1. Serie 4 
erſche 4 101,10 G all⸗S.⸗Gub., 5 115,75 630 o. II. Serie 4103,10 B 
oſenſche 4 1101,00 B 2 arienb. Mlawfa 5 118,25 bz [Weimar⸗Geraer Ni 101,75 G 
reußiſche 4 1100,90 G d Münſt.⸗Enſchede — 29,00 bzc [Werrabahn I. Em. 4102,75 bz 
— 5 Weit i nun — III. V ee ne 4 100 96 
0 „ 1 erlau tzer . Er 0 3 * ‚40 
Se 4 [101,20 @ __[p9: 3 10 0 99.75 Ha Dels»Öneien 2 | 86,75 :@ ee d ker 6 050 0 
Baver. Anl. 1875 4 102,00 & g r. Südb. „5, 1120,75 bz [Donau- Drpf. . Gold ibl4 | 96,10 G 
St: e BE BE ums 
en . St. P. ’ 8 
ac. do.__|3 | 81,50 be Saalbahn 23 | 93,50 eb Garde e Pi 5 101.00 6⁰ 
0 Tilſit⸗Inſterb., | 4 | 99,70 bz 8 91,70 8 
de 18 40 7 — = 20% 00 8 Wund- Gerd „ | — | 645 136 _|Raf f- Bre . 8 5 83.20 G 
ab. Pr. Ani. 186714 131.80 03 DursBopend. A.| T 1100,80 138 Plage an 5 | 87,00 8 
do. 855 egal 1 152 70 8 do. do. B. 74 1150,75 658 2 1869er 15 5 87,00 18 
0 o, 1872er g j 
ns 8 ee e , 
ind. Pr.⸗A. 3 ‚10 8 . . o. gar. } 
Huf Ste d Al 33.127,80 ba do. gar. III. Em. 5 81,90 G 
A d 5 118,00 B nn 0. IV. Em. 5 81,30 G 
do. do. II. Abth. 5 116.0) B Obligationen. Deſt.⸗F. S., alt g. St. 3 392,50 bz 
amb. 1 0 189,50 B 1 755 II. S. do. do. gar. 1874 do. 3 381,75 G 
ie 1 TA 55 90 . t.⸗H.⸗K. G. 5 101, en 10290 7 Se 1 825 105 75 9 fes 
„Looſe — a * bz A „ 
en 70 do. 95 15. 1104 104.00 de IX. Ser. 10370 m do. U. Em. 5 105.75 B 
ibenb. 40 5 3 148,25 bz do. do. rz. 11014 | 98,60 bz FBerlin«Anb. A. u. B. 41 103.00 B Oeſt. Rordwö., gar. 5 | 88,25 bzG 


e 2. 


Druck und Verlag von W 


= 2 Mart. 7 Gulden ſüdd. Währun 
= 820 Mark. Livre Sterling = 20 


Deder & C (Em Nöffe in Paſen-⸗ 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds hatten in feſter Haltung 

normale Umſätze für ſich; inländiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten ſtill. 
Bankaktien waren feſter und mäßig lebhaft; Diskonto⸗Kommandit⸗ 

Antheile behauptet, Deutſche Bank feſter. 

Induſtriepapiere ziemlich feſt und ruhig; Montanwerthe theilweiſe 
höher; Laurahütte und Dortmunder Union ſchwächer. 

Inländiſche Eiſenbahnattien wenig verändert und rubig. Oft: 
preußiſche Südbahn etwas beſſer, auch Mecklenburgiſche feſter, Mainz⸗ 
Ludwigshafen ſchwächer. 


= 12 Mark. 100 Gulden holl] Währung = 170 Nark. 
Den.xit. B. (Elbeth. N 87,00 & Korod. Bunt 51 1157,00 & 
Nach. lo ni. Nordd. Grundkb. O | 44,0) 38 
Reich.“ 3 5 86.60 B JOeſt. Krd. A. p. St. 95 510,00 Da 
Schweiz &tr. N. O. B. 4 Oldenb. Spar⸗B. 15 168,50 8 
döſt. Bahn 1008. etersb. Dis.⸗B. 15 111,60 b; 
(Zomb.) 80 3 297.00 638 [Petersb. It. B. 1122 | 88,90 @ 
do. do. neue) M. 3 297.30 G omm. Hyp.⸗Bk. O | 48,00 bz 
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do. Oſtb. I. Em. gar. 5 | 78,60 B Pr. Entr. Bd. 408 82 126,50 © 
do. do. II. Em. gar. 5 97,90 G r. Hyp.⸗Akt.⸗Bk. 5 | 92,40 b 
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